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Nicht uas du weißt,
sondern was du bist,
macht dich zum Lehrer!

Simon Gfeller.

Zum 55. Jahrgang
der

Schweizerischen Lehrerinnen - Zeitung
heißen alte, treue Abonnentinnen
sowie neu hinzukommende
herzlich willkommen

DER ZENTRALVORSTAND
DIE REDAKTION
DIE BUCHDRUCKEREI BÜCHLER & CO., BERN

Verwilderung — Verarmung unserer Jugend
Was können wir dagegen tun

Es drängt mich, den beiden guten Artikeln über dieses Thema in Nr. 23
unseres Blattes noch einige Gedanken hinzuzufügen. Wen wollte dieses
Thema unberührt lassen Wohl bin ich nicht mehr in der Schulstube tätig
und kann deshalb nicht aus der Erfahrung jüngster Zeit mitreden und
mitraten. Soll man es dann überhaupt noch tun Sein Amt kann man wohl
niederlegen, aber was man damit nicht abstreifen kann, das ist die Liehe zu
unserer Jugend und die Sorge um ihre Betreuung. Die Verantwortung, welche
die Schule der heutigen Jugend gegenüber trägt, kann man nicht einfach
abschütteln wie das Amt, und an der Frage, wie die Schule der immer größer
werdenden Aufgabe gerecht werden soll, ist man weiterhin beteiligt.

Vielleicht ist es gut, daß Frl. Eichenberger das Wort « Verwilderung »

lieber nicht gebraucht wissen möchte, daß sie das, was wir bei unsern Schülern

in zunehmendem Maße zu beklagen haben, Oberflächlichkeit, Zerstreutheit,

mit einem Wort « Verarmung » nennt. Die Ursachen dieser Erscheinung

hat sie uns an erschütternden Beispielen dargelegt, man kann sie nicht
genug bedenken und in Betracht ziehen.
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